
Zweite Beilage zu Nr. 19 der Schweizer Frauen-
Zeitung

Objekttyp: Appendix

Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band (Jahr): 29 (1907)

Heft 19

PDF erstellt am: 23.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



St. (Ballert pipette Beilage 3U Hr. [9 ber Scfywei&x trauert=§ôttung. \2. 2TTat *907

JorïjEfjung its» j&pmtifaale.

Jluf 3!rag« 9449: SBenn ber UJtann ber grau
ba§ ©elb pr ©rridjtung einer 8et>en§oerftd)erung p
©unften feiner @tieftod)ter gibt, fo ift aüe§ red)t;
Würbe fie eê aber offne fein SEBiffen im ©e^eimenau«
ber Kaffe nehmen, fo mürben oorauSfidjtlicf) beim S£obe
ber grau 9ted)t§ftreitigleiten entfielen, roetdfe bie
Softer ihres ßeimS gän^tid) berauben lönnte. 3Siel=

leicht lägt ber SJfann fleh bap herbei, ber fo treulich
für ihn arbeitenben Stodfter einen 8of)n auSjufehen,
melier ber 3Jîutter bie ©rfteüung einer 8eben§oer=

jicherung p ©unften ber 3)oct)ter ermöglicht. Slur
immer ehrenhaft reinen £ifd) auch bem fehlbaren .©hef
gatten gegenüber. Bieber gar leine, als erfchlidjene
Vorteile. s,

jinf ^frage 9449: Al§ Siegel gibt eS lein ®er=
mögen beS SütanneS unb ber grau, fonbern ein ge?
meinfcbaftlicheS Aermögen, über welches ber ällann
baS SBerfügungSrecht bat; bei gbnen fcheinen bieSSer»

hältniffe (oieHeicbt infolge eines ©IjecertrageS) anberS

p liegen. ®ann lann ber SJlann eine ©djenfung feiner
©tieftodjter machen unb biefe pm Anlauf einer 8ebenS=

Aerfidjerung benühen. ®ie ©djenfung barf ben f)fltd)t=
teil ber eigenen Kinber nicht antaften, unb foQte, menn
thunlid), oon bem gleichen StedjtSgelehrten aufgefegt
roerben, ber auch ben ©hecertrag entroorfen hat.

Sr. 3». In ».
jluf ^frage 9449: ®ie Ausfertigung einer SebenS»

oerfidferung wirb nur bem Auftraggeber unb ber be=

treffenben Anftalt belannt, bie pr ®iSlretion oerpflidjtet
ift — SBenn ber SJlann feiner grau baS ©elb bap gibt,
lann niemanb bagegen ©tnfprud) erheben, eS mare benn,
bah ©läubiger pr Qeit ber Ausfertigung baburd) be<

nachteiligt morben mären unb pr Kenntnis gelangten,
gn meiner langen ©rfaljrung ift mir lein galt befannt
aeroorben, roo eine SebenSoerficherung angefochten mürbe.

®. SB.

Jtuf §(rage 9449 : SBenn @ie beim ©ingehen biefer
©he leinen ©heoertrag eingegangen ftnb, bann roirb
ftd) roohl ohne bie auSbrüdliche ©rlaubniS gtjreê

©atten nichts machen laffen. gn folch' einer wichtigen
Angelegenheit beraten ©te jebod) am beften einen
tüchtigen Anmalt, um feine gormfeffter p machen unb
bodj baS gntereffe gfjreS KinbeS p roahren. $, $.

Jluf §frage 9450: gd) tag mit gntereffe, bah eS

ghnen ganj gleih ergangen roie mir. Obgleich id)
fonft brillante SRefultate erjielte im ©terilifieren oon
allem möglichen, bin id) oom ©pinat nod) nie befrie=
bigt geroefen. gef) tröfte mih nun bamit, bah man
bei rationellem Anfäen fdjon fehr früh ©pinat haben
lann, ebenfo mie bis fpät in ben ßerbft hinein (in ber
beiheften gahreSjeit ift ber fog. ©ommerfpinat ober
gelbe Iraufe SJlangolb ein uorpglidfjer ©rfah), fo bah
nur bie ftrengften SBintermonate ganj ohne ©pinat
ftnb unb auch biefe Qeit lann man nod) bebeutenb
oerfürjen, menn man Steufeelänberfpinat anpflanzt,
ber ungleih mehr Kälte ertragen lann unb fein 9Bad)§=
tum lange nicf)t einfteUt. $. ®.

Berner Halblein beste Adresse; WalterGygax, Bleienbach.

eethaler
Cottfituren

in allen Sorten
bestehend aus erlesenen Früchten und bestem
Zucker, sind ein fein¬

schmeckendes,

gesundes Nahrungsund

Genussmittel und
dürfen auf keinem
Frühstückstische

fehlen.

ff Anerkannt beste Marke [4749

Seethaler
Gemüse-Conserve«

Erbsen (petit pois),
Bohnen (haricots), grüne
und gelbe Wachsbohnen.

Schwarzwurzeln,
Spargeln, Tomatenpurée,
Spinat etc., sind auf das

sorgfältigste zubereitet
und schmecken ganz wie

frische Gemüse.

In allen bessern einschlägigen Geschäften erhältlich man verlange ausdrücklich

Seethaler Confituren, Früchte- und Gemüse-Conseryen

aus der

Cotiservetifabrik Seethal &.-(&. in Seon (jiargau)

Privat-J^och- u. Jfaushaltungsschule
bei ganz beschränkter Schülerinnenzahl.

Per Monat 70 bis 80 Frs. je nach besonderen Ansprüchen, im
Jede Schülerin wird nach der Eigenart ihrer Auffassung unterrichtet.

Besondere Wünsche für nur eine bestimmte Abteilung der Kochkunst
(vegetarische Küche, Backen etc.) werden berücksichtigt. Theorie und Praxis
im Berechnen und Zusammenstellen von Kiichenzeddeln für bestimmt
gegebene Verhältnisse. Häusliche Buchhaltung. Uebung in den fremden
Sprachen. Piano. Grosser Garten. Kursdauer je nach dem Ziel der
Ausbildung. Referenzen von früheren Zöglingen zur Verfügung. Anfragen
unter Chiffre ,.Häusliche Ausbildung" werden prompt beantwortet. [4698

©er Slmerifaner.

So betitelt ©abriefe 9\cufer, bie rübmlicbft be»

lannte ©iebferin, ihren jüngften SRoman, ber jeht
in ber „©artcnlaube" erfcheint unb oielleict)t if>r

reiffted QBcrf iff. 3m Gahmen einer überaus
lebhaften -Söanblttng fdnlbcrf ber 9foman ba£

2lufetnanberprallen moberner, oon bem ©eift beS

îlmerilaniémué befruchteter 3been mit ber per«

träumten Sluffaffung einer morfch geworbenen
2lbelé!ulfur. — 'fÖrobenummern ber „©artenlaube"
mit bem 9fomananfang loftenlos burch jebe "Such»

hanblung.

[4826

m
m

oAcAiulz vor AAArasiA/ieile/b

durc/l e u/i^e/ctlîonâ-

y _ \ ß und anae/ie/ini.yte ôoi 'fette.yede,

Qjerça/ot -QJetftj '
L?. // muent reinen (reini, heilt fAicKei,

AAAii.kfc/i/iiye, <Somme tàjD toà&en und tötet e /Oa/cte iten.

tf'cet.y Zi. /. cXn fafe/i i/i t/e/i jijL<ot/e/cefi.

m
m
m
m
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Bei Katarrhen
nehmen Sie am besten

Dr. Fehrlin's Histos an.
Bistosan, das von Erwachsenen wie
Kindern gleich gern genommen und

gnt vertragen wird, beseitigt in kurzer
Zeit die Entznndnngserscheinnngen
nnd führt eine Kräftigung des Allge¬

meinhefindens herbei.

Original -Syrup- Flaschen à Fr. 4.—. Original-Tabletten-Schachteln à Fr. 4.—. kleine
Tabletten-Schachteln à frs. 2.25. In den Apotheken, oder wo nicht vorrätig, direkt

franco von Dr. Fetirlin's Histosan-Depot .Schaffhausen.

Y wie jeder If "T r
WUMDER-BAISAM ist VOIGTS

En jgross:Cd.A.Vot^r,

Cacao De Jona
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Könlgl. holländ. Hotllöferant.
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900, St. Louis 1904 etc.

Clrand prix Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901.

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst-
(W 640 S) lieber Geschmack, feinstes Aroma. [4662

En gros durch Paul Widemann, Zürich II.

BESSER

8t. Gallen zweite Beilage zu Nr. O der Schweizer Frauen-Zeitung. 12. Mai 1907

Fortsetzung des Sprechsaals.

Aus Krage S448: Wenn der Mann der Frau
das Geld zur Errichtung einer Lebensversicherung zu
Gunsten seiner Stieftochter gibt, so ist alles recht-,
würde sie es aber ohne sein Wissen im Geheimen aus
der Kasse nehmen, so würden voraussichtlich beim Tode
der Frau Rechtsstreitigkeiten entstehen, welche die
Tochter ihres Heims gänzlich berauben könnte.
Vielleicht läßt der Mann sich dazu herbei, der so treulich
für ihn arbeitenden Tochter einen Lohn auszusetzen,
welcher der Mutter die Erstellung einer Lebensversicherung

zu Gunsten der Tochter ermöglicht. Nur
immer ehrenhaft reinen Tisch auch dem fehlbaren.Ehe¬
gatten gegenüber. Lieber gar keine, als erschlichene
Vorteile. zc.

Aus Krage S44S: Als Regel gibt es kein
Vermögen des Mannes und der Frau, sondern ein
gemeinschaftliches Vermögen, über welches der Mann
das Verfügungsrecht hat; bei Ihnen scheinen die Ver¬

hältnisse (vielleicht infolge eines Eheverttages) anders
zu liegen. Dann kann der Mann eine Schenkung seiner
Stieftochter machen und diese zum Ankauf einer Lebens-
Berstcherung benützen. Die Schenkung darf den Pflichtteil

der eigenen Kinder nicht antasten, und sollte, wenn
thunlich, von dem gleichen Rechtsgelehrten aufgesetzt
werden, der auch den Ehevertrag entworfen hat.

Fr. M. In B.

Aus Krage S44S: Die Ausfertigung einer
Lebensversicherung wird nur dem Auftraggeber und der
betreffenden Anstalt bekannt, die zur Diskretion verpflichtet
ist.— Wenn der Mann seiner Frau das Geld dazu gibt,
kann niemand dagegen Einspruch erheben, es wäre denn,
daß Gläubiger zur Zeit der Ausfertigung dadurch
benachteiligt worden wären und zur Kenntnis gelangten.
In meiner langen Erfahrung ist mir kein Fall bekannt
geworden, wo eine Lebensversicherung angefochten wurde.

- E. W.

Aus Krage S44S: Wenn Sie beim Eingehen dieser
Ehe keinen Ehevertrag eingegangen sind, dann wird
sich wohl ohne die ausdrückliche Erlaubnis Ihres

Gatten nichts machen lassen. In solch' einer wichtigen
Angelegenheit beraten Sie jedoch am besten einen
tüchtigen Anwalt, um keine Formfehler zu machen und
doch das Interesse Ihres Kindes zu wahren. H. D.

Aus Krage S4SV- Ich las mit Interesse, daß es

Ihnen ganz gleich ergangen wie mir. Obgleich ich
sonst brillante Resultate erzielte im Sterilisieren von
allem möglichen, bin ich vom Spinat noch nie befriedigt

gewesen. Ich tröste mich nun damit, daß man
bei rationellem Ansäen schon sehr früh Spinat haben
kann, ebenso wie bis spät in den Herbst hinein (in der
heißesten Jahreszeit ist der sog. Sommerspinat oder
gelbe krause Mangold ein vorzüglicher Ersatz), so daß
nur die strengsten Wintermonate ganz ohne Spinat
sind und auch diese Zeit kann man noch bedeutend
verkürzen, wenn man Neuseeländerspinat anpflanzt,
der ungleich mehr Kälte ertragen kann und sein Wachstum

lange nicht einstellt. H. D.

vsnnsn »slklein lmls àm; Visitor Kygax, kloiiàli.

eetksler
Konfitüren

in »Ilt ii
bsstehsnü aus erlesenen lkrüchtsn nnck bestem
Sucksr, sinci sin kein-

schmocksnclss,

Aesnncles IkahrunSS-
uncl Kenussmittel unà

clürken auk keinem
Pruhstückstiscks

fehlen.

DM- ll»««4v s4749

Leetìiàr
kemüse-Konserven

Klrbssn (petit pois),
Lohnen (haricots), Arüns
uikck Söldv îsàbokneri.

Lchwarswurneln,
LparSsln, Domatsnpuröe,
Lpinat etc., sinck unk «las

sorSkàltiAsts Zubereitet
unà schmecken Kun? wie

irische Osmüse.

In allen bessern einsoblägigvn Lesebäkten erbältlieb man verlange ausärüekliek

5eetlialer koM«, kriià- à kmà-elMki'Vkii
ans àer

Konservenfabrik Leetkaì A.-h. in Leon (AsrM

bei b«f, <?b /A«Mks Hob b/srstnn6 /.
A»' /'s/- istonsk 70 h/s so />s. M nsoh hssoncks/'s/? /inspri/ohs/?.

./ecke bebickevin micck nach cke/- bn/ennvi ihrer Su/Mssnnp uniervieh/ei.
besoncke/e l^nnsche Mr nur eine bestimmte Sbieiinnp cker /koc/i/mnsi /vege-
tarisebe /kiiebe, /ineben etc./ me/cken berüc/rsich/ipi. Zckieorie nnck /'caacks
im berechnen nnck ^usamme/isieiien von Xüchenreckcketn Mr bestimmt pe-
yebene Se/Häiinisse. //cknsiiche bnebbattunA. t/ebnn? in cken /remcken
Sprachen, binno. t/rozxer borten, /kurscknuer M nac/i ckem Xiet cker l ns-
bitcknnA. be/erenren von Muheren SM/tim/en zur VevMpllnp. -tn/capen
unter bhiM-e ..//änstiche .insbitcknnp" mercken prompt beantwortet.

Der Amerikaner.

So betitelt Gabriele Reuter, die rühmlichst
bekannte Dichterin, ihren jüngsten Roman, der jetzt
in der „Gartenlaube" erscheint und vielleicht ihr
reifstes Werk ist. Im Rahmen einer überaus
lebhaften Handlung schildert der Roman das
Aufeinanderprallen moderner, von dem Geist des
Amerikanismus befruchteter Ideen mit der
verträumten Auffassung einer morsch gewordenen
Adelskultur. — Probenummern der „Gartenlaube"
mit dem Romananfang kostenlos durch jede
Buchhandlung.

ft826
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uvkmou Lis am bsstsv

Dr. fàûn'8 istos an.
Aistosau, äas von Lrvachssuou rvis
Xiuäoru gleich xoru xouommvu uuä

^ut vsrtrag-on rvirä, dossitixt in Kursor
Aoit äio kllltsüuäuu^ssrsohoiuuuxou
uuä kührt oiuo lkräkti^uvg- äos L.lMo-

moiuboiluäsus horbsi.

original-8vrup-?Iascben à?r. 4.—. 0rlginal-7abletton-8ciiac>itoln à ?r. 4.—. kleine
radletten-Seiiaevieln à frs. 2.25. In den äpotbeken, aller IV» niolit vorrätig, direkt

wieìeclei-

«imbklî 's''Vvlts i s

Vo«Lt'.

àeao De
ver stiiiâte unà verteildàste doliàllôisà heeîto.

KLnisI. IioliâncZ. I-lc>tIIStqrur,t.
klllllelie kstllilllle ii!ieItsli8ZstIIliilg sisrie IZllll, 8t. I-liliiz 1ZII4 etc.

pl ix IU«r»
l^Vßslsniscz^s p'a.l'is 1901.

640 3) Nàer tvinst«» àr«nK» ^4662

Lll M àed ^Viàvrrtsim, 2üricztt II.



StüUieljer JTrairen-Jetftmg — Xâttgr fftr ten b&namten Krtt*

Miner Mutier Srüeliliitgaltaö.
(»ottem« SJiitfdj.)

©ottlob! jefc ifd) be grüeljltng bo,
©djiar warmer nintme fumma,
©enn'§ fo lang ©inter ifdjt, no jo —
©ear wöt benn au nött brumrna
3' SDÎartini fd)o £)ätt'g wager g'fdjneit
tlnb no bee§ Sofjr im 3ftaia,
©ia ()ätt=e§ bo ©djnee abegleit,
Sum mag en b' ©unna baie.
3<lu iftt)=e§ Ijalt emol e fo,
3lm ffîetter lafdjt nint ma^e ;
®e machet jung unb frolj
SDtit ftnä ndtte ©adje!
®e ©inter gol)t jwor gfdptell oerbei
9Jht fdjbuäla, fjafdjble, fdjbinnä,
Unb anb're Slarbet nebebbei
Sliebt trotjöeam not belfinnä!
©ucl, roenn me grojse SBteible tjütt
SSrudjt'â ®uacf) — gar mänge Salle,
Unb — ifdjt e Srut au no fo nätt,
®' Uêftrir buet 3lUe g'faEe!

®od) ntuefi i jet) ge todje gob
Unb böte mit em fdjwäbä;
ÜTlin SDta fjätt'3 nöt gearn '§ ummeftob, —
'§ ifdjt bait e meng en — Säfcä

§an8 ftünjlc.

Heues iront HüdiermarM.
ûïoifi gerabe recbtjeitig jut ^rüfijafirs-Saifon ift

ba§ neue (fünfte) §eft be§ belannten Sobadjfcben SRe=

form=ajtoben=2llbum§ jur 3lu§gabe gelangt. @§ ent=
jjält bie§mal roieber über adjtjig äuberft gefcbmadfoolle
unb elegante SDtobelle für SReformfleiber aller 3lrt, für
jebe§ 3llter paffenb. ®aju finben ftet) ©ebnittüber»
ftd)ten unb praftifdje ©rläuterungen neben ben oielen
îlbbilbungen, bie e§ jeber grau ermögltd)en, fid) tbre
©arberobe felbft anzufertigen ©lücflicberroeife lafjen
fieb immer weitere Steife belebten, baj? bie fogenannte
,,3teformtrad)t" nicfjt nur gefünber, fonbern aud) fdjöner
ift als unfere übliche, ben Sörper etnfdjnürenbe grauen=
Reibung. ©erabe oon bem legten ißunft, non ber
©djönljett ber SHeformtracbt, bat un§ biefei fünfte

§eft oon Sobacb? SReforiwaitobewSllbum auf§ neue
überzeugt, ©benmafj unb ©eiebbeit ber Sinien follen
ba§ 3luge ergoßen, unb man müfite febon au§ biefem
©runbe oermeiben, bureb ben entfteUenben ïaiHenein»
fdjnitt ba§ äftbetifebe ©mpfinben ju oerleben, ganz ab*
gefeben oon bem unberechenbar großen gefunbbeitlicben
©cfjaben, ben bie naturwibrige Sleibung im ©efolge
bat. ®a§ 9teforms5Dîoben»3llbum toftet wie bie früheren
Ijefte wieber eine SHarJ unb ift in jeber 33ud)banblung
fowie im Serlage oon ©. Sobacb & (So., Serlin ober
Seipzig ober ©ien, zu laben.

4644 Wer seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milchpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genau auf d .Namen Galact ina

$t. Jtotönien
bei Hübli$

Graubünden

1420 m. ü. tu.

(H 959 Oh) (4804

Botel Weiss Kreuz
Rubiger, idyllisch gelegener Blptnkurort.

Pension mit Zimmer oon Trs. 5.— an. Prospekte.
V ierwaldNtättersee.

Hotel Park Rudenz, Flüelen.
Schönster und angenehmster Aufenthaltsort an der Axenstrasse zwischen Tellsplatte

und Flüelen, gesunde prachtvolle Lage am Urnersee, Pension von Fr. 6.— bis 8.—, Zimmer
von Fr. 2.— bis 4.—. Diners und Soupers von Fr. 1.50 bis 3.50.

Restauration à la carte zu jeder Tageszeit.
Bäder. — Lawn-Tennis. — Croquet. — Gondeln. — Omnibus.

48231 Bes. K. Niedermann-Gisler.

_
Bergmann-4

^milcA-%e

VBERGMAMN tß ZÜRICH.

C
ist unübertroffen für die Hautpflege, verleiht einen schönen,
weissen, zarten Teint und vernichtet Sommersprossen and alle

liantunreinigkeiten.
Nur echt mit Schuftmiarhe: Zwei Bergmänner.

SUISSE-

Ml
ail

Rheinfelden
Pension von 4 Fr. an.

4808]

Kohlensaures
Soolbad zum Schiff

Prospekte gratis. — Omnibus. — Elektrisches Licht.
Vene Besitzer: Familie Hausammann.

uiuier* .f
Goldseije

unverändert
à 35 Cts. das Doppelstück

à 40 Cts. das grosse Stück
nebst den beliebten hübschen Geschenken.

Kuranstalt Klbisrieden-Zürich
Anstalt für das physik.-diät. Heilverfahren.

Grosse Luft- und Sonnenbad-Anlagen Angenehmer Aufenthalt für Ktir-
und Erholungsbedürftige in erhöhter, waldreicher und geschützter Lage.
Besondere Erfolge bei Nervenkrankheiten, Gicht, Rheumatismus, Verdauungsstörungen,

Frauenkrankheiten etc. Pensionspreis von 6 Fr. an. Das ganze
Jahr geöffnet. Prospekte gratis-und franko durch die (OF 457) [4716

Kurarzt : Dr. Rüttimann. Anstaltsleitung.

Unübertrefflich.
Albert'sche Universal-Garten- nnd Blumen-Dünger

(Reine Pflanzen-Nährsalze nach Vorschrift von Prof. Dr. Wagner.)

Zu haben bei :

Droguisten
Handelsgärtnern

Samenhandlungen —
u. s. w.

Wo nicht erhältlich,
wende man sich direkt

an :

Die General-Agenturen :
für die Ost- nnd Urschweiz :

Georg Streiff in Winterthur.

in Blechdosen-
mit Patent'-Vorschluss:

Kleine Probedose à 80 Cts.
Dose v. Va Kg. netto Fr. 1.40

1 „ „ 2.—

„ 5 „ brutto
terner in Säcken von

25 und 50 Kg. zu bedeutend

billigerem Preis
[4782

Irische üepfel
per Kilo à 85, 40, 50 und 60 Rp.

erste Auslesen à 70 Rp.

nebst dürren Birnen
Apfelgelee

Apfelmarmelade - Obstbutter
Msse "und dürre Bohnen

Höflichst empfehlend [4803

Obstverwertungs-Genossenschaft Werdenberg

in Buelis (Kt. St. Gallen).

für die Westschweiz:
Müller & Cie., in Zofingen.

Wiederverkäufer gesucht. "^Ü|

Zur Verschönerung des Teint und
zur Erzielung einer reinen, weissen
Haut empfiehlt Damen vielfach
erprobtes, unschädliches Mittel gegen

Sommersprossen, gelben Teint
etc. Garantie für raschen und
guten Erfolg. Preis per Topf 3 Fr.
gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme. [4790

Fran A. Schreiber
Schloss Bottmingen - Basel.

Berner Alpen-Rahm
Jederzeit zum Gebrauch bereit
ftlr Küche und Haushaltung.

Grösste Haltbarkeit. 4856

Feinster Wohlgeschmack.

In Eojiiestibles-Geseliüften.

Vertreter für die Schweiz:

Emil Hofmann, Elgg (Kanton Zürich).

Schwelter Frsuen-Zeitung — Biâtter Mr den tzâuslttyen »rew>

Miner Mokier Früehlwgsliad.
(Borrrmer Diitsch.)

Gottlob! jetz isch de Früehling do,
Schiar wär-er nimme kumma,
Wenn's so lang Winter ischt, no jo —
Wear wöt denn au nött brumma!
Z' Martini scho hätt's Wäger g'schneit
Und no dees Johr im Maiä,
Wia hätt-es do Schnee abegkeit,
Kum mag en d'Sunna baie.

Nu isch-es halt emol e so,
Am Wetter lascht nint mache;
De Früehling machet jung und froh
Mit sinä nätte Sache!
De Winter goht zwor gschnell verbei
Mit schbuäla, haschble, schbinnä,
Und and're Aarbet nebedbei
Bliebt trotzdeam not dehinnä!
Guck, wenn me große Meidle hätt
Brucht's Duach — gar mänge Balle,
Und — ischt e Brut au no so nätt,
D' Usstyr duet Alle g'falle!

Doch mueß i jetz ge koche goh
Und höre mit em schwätzä;
Min Ma hätt's nöt gearn 's ummestoh, —
's ischt halt e meng en — Lätzä

Hans Küuzle.

Neues vom Büchermarkt.
Moch gerade rechtzeitig zur Iirühjahrs-Saiso» ist

das neue (fünfte) Heft des bekannten Vobachschen Re-
form-Moden-Albums zur Ausgabe gelangt. Es
enthält diesmal wieder über achtzig äußerst geschmackvolle
und elegante Modelle für Resormkleider aller Art, für
jedes Alter passend. Dazu finden sich Schnittüberfichten

und praktische Erläuterungen neben den vielen
Abbildungen, die es jeder Frau ermöglichen, sich ihre
Garderobe selbst anzufertigen Glücklicherweise lassen
fich immer weitere Kreise belehren.^ daß die sogenannte
„Reformtracht" nicht nur gesünder, sondern auch schöner
ist als unsere übliche, den Körper einschnürende Frnuen-
kleidung. Gerade von dem letzten Punkt, von der
Schönheit der Reformtracht, hat uns dieses fünfte

Heft von Vobachs Reform-Moden-Album aufs neue
überzeugt. Ebenmaß und Weichheit der Linien sollen
das Auge ergötzen, und man müßte schon aus diesem
Grunde vermeiden, durch den entstellenden Tailleneinschnitt

das ästhetische Empfinden zu verletzen, ganz
abgesehen von dem unberechenbar großen gesundheitlichen
Schaden, den die naturwidrige Kleidung im Gefolge
hat. Das Rcform-Moden-Album kostet wie die früheren
Hefte wieder eine Mark und ist in jeder Buchhandlung
sowie im Verlage von W. Vobach à Co., Berlin oder
Leipzig oder Wien, zu haben.

46" ssmo Xmcior äsn OvtadrvQ,
âis àiv joti-ixs «fadrossoit mit siod
dririst, nivdt aosZàoii vill, ssds
ilmvQ das dàamà Nilvk -

das àrodaos ksm so-
völmliodos Tmdormvdl, soodoim vm
aus Kjkimkrvisr ^lpoomilvd dor?o-
stslltvs, Iviodt vordauliod somaodtos
^lilodpulvor ist. ^lan dUto sivd ador
vor XaodadmuQsvu imd aodtv doim
LZintlaut »us 6.55 amori Oalaot ma

5t. Mönien bei Mb»;
Sraubiinaen

1420 M. ü. M.

(N gsg 0>I> >4804

kotel V/SÎ55 tireur
Rüdiger, MvINscd gelegener Hipenkurstt.

Pension mit Ammer von frs. s.— an. Prospekte.

ItDoîsI Kurien^,
Sckönster und »ngsnebmster ltutentbaitsort an der ltxsnstrasse xviscben Pellsplatte

und pliieisn, gesunde pracbtvoiis tage am lirnersee, Pension von Pr. K — bis 8.—, Zimmer
von Pr. 2 — bis 4.—. oinors und Soupers von Pr. I.so bis Z.So.

pîssiau ration à In czarts 2U iscior tpasss^sit.
Bäcisr. — bawri-l'srinis. — Lrocsust. — Ooncisiri. — Omnibus.

1822, Res. /v. bVkecksrmsriri-Oksker.

verZMSW »

>às/»tâ»r! â/c//.

à-Z

k^keinkelllen
Pension von 4 Pr. an.

4808s

Koklenssunv»
SoolksrI Bvkitt

Prospekts gratis. Omnibus. — plektrisvbes biobt.
Vvirv Itvsitiev» : pamiüe llausammann.

kolöseije
unveränliert

à 35 6t8. lis8 Voppel8tück
à 40 l!t8. l>s8 grv88S 8iüek

nebst lien beliebten biibsvben lZesebenken.

Kuranstalt AUnsrisäen-Mriel»
Unsîslî lüi- Uss pk>sîI».»âîSt. Usilvsi-fsknen.

»»a in erböbter. rvaidreieber und Nesvdtitieter 1,»^«.
Besonders IZrkolgs bei blsrvsnkrankbviten, triebt, lîkvumatismus, Vsrdauungs-
Störungen, Brauenkrankksiten Kto. V«I> « I r »II. Oas ganxs
dabr gsökknst. Prospekte gratis und franko durvk die (01' 4Z?) (47IS

llurarrt: vr. kîiittimann.

UnübertreMieii.
Mkrt'sedk vàM-Kkà- miâ Kluinkiì vii^bi'

(Reins Dllan^sn-^äbrsaDs navk Vorsodrikt von prok. llr. lVagner.)

^u baden bei:
IZroguisten

llandvlsgärtnvrn
8amenkandiungen —

U. s. vv.

>Vo niebt srbaltliob,
vvsnàs nian sieb itirsbt

an:
I >i< tri«,i>r,rI-V^<i>tii r'.K:

kür ciie Ost- nnà Orsoitvvà i

OeorK 8trvitk in >Vintertltur.

in LIovkdossn
init patent-Vorsekluss i

Xisins probedoss à 80 L!ts.
Oosv v. Xg. netto i?r. 1.40

1 „ „ 2.-
„ ö „ brutto

ferner in 8äoken von
25 und 50 big. xu bedeutend

billigerem preis!
s4782

Zmelie Aepfel
per ltilo à 40, 50 unck 60 Rp.

à 70 R.p.

nedst àrev lîiritLii
^pßelgelev

ikpkelwÂrlneluàv - 0d8tt»uììer
N88S unà äiirr« koilitm

ilötiiobst, emxksblenà s4803

IIb8tvei'«el'tiingî -IZkiiii88önsl!listt Vierlleiiksi'g

in (Rt. Lt. Oallsn).

kür die 'tVestsebvvà:
Müller Si Ois., in AollnKen.

Wielierverkäufer gk8ueiit.

^ur Vorsoböveruux ckss leint unci
^ur lür^islun^ einer ràou, vvvissvn
Haut srnpbeblt Damen vielkaeb
erprobtes, uusobààUobss Mittel ^sßisn

8MMMM88KII, ßkldkv Ikilli
ste 4>r»r»i»tie kür I t»Zellen und
xi»ìei» Zîrkolx. Drsis per bsopk 3 ?r.
^SKSN DinssnànA (les Betrages ocisr
blaebnabme. s4790

l im, X. >»< I>i eiI»t r
Lvbloss Lottminxsn - Basel.

Kernel' ^Ipen-kà
dsdsrxeit xum Vebrauck bereit
kiir iiUvke und llauskaitung.

Krösste llaitbarkeit. âg
peinster Vlobigesokmavk.

Vsrtrotsi' für ciis Loiiwsi?:

Lmil kofmann, ^Igg (lisnton Ilikieli).
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